
DEUTSCHER VIZEMEISTER 

Die Schulmannschaft Fußball männlich  WK III (Jahrgang 1999/2000) der Carl-von-Weinberg-

Schule in Frankfurt Goldstein erreichte im Schulwettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ 

beim Bundesfinale in Berlin (22.09.-26.09.2013) das Finale und belegte damit die beste Plat-

zierung in der Schulgeschichte. 

Am ersten Spieltag fanden in der Vorrunde drei Gruppenspiele statt.  

Im ersten Gruppenspiel kam es zur Begegnung mit dem Vertreter aus Niedersachsen, das 

Burg-Gymnasium Bad Bentheim, das die CvW-Schule nach anfänglich großer Überlegenheit 

dennoch nur knapp mit 2:1 durch Tore von Nelson Mandela Mbouhom und Ozan Keskin ge-

wann. 

Der nächste Gegner kam mit dem Freiherr-vom-Stein-Gymnasium Betzdorf aus Rheinland-

Pfalz. Hier setzte sich die CvW-Schule mit 3:0 durch und war nach zwei Siegen schon im zum 

jetzigen Zeitpunkt für die Endrunde qualifiziert. Als Torschützen konnten sich Luca Longhita-

no und zweimal Anil Cilaz eintragen. 

Im letzten Gruppenspiel ging es dann gegen die Lausitzer Sportschule Cottbus um den Grup-

pensieg. Nach einer abwechslungsreichen, qualitativ hochwertigen Partie konnten auch die 

beiden Tore von Anil Cilaz und Nelson Mandela Mbouhom die 3:2 Niederlage nicht verhin-

dern.. 

Somit erreichte die CvW-Schule in der Gruppenphase den zweiten Platz und hatte sich sou-

verän für die Endrunde qualifiziert. 

Am darauffolgenden Tag fand das Viertelfinale gegen die Stadtteilschule Alter Teichweg aus 

der Hansestadt Hamburg statt. Hier zeigte sich ein deutlicher Unterschied zu den ersten bei-

den Gruppenspielen des Vortages. Der Gegner spielte schnell und genau, hatte eine gute 

Raumaufteilung und besaß drei Offensivspieler, die stets gefährlich waren. So gingen sie 

auch nicht unverdient mit 1:0 in Führung. Vom Anstoßpunkt glich Nelson Mandela Mbou-

hom mit einem 50-Meter Tor diese Führung direkt aus. Damit war die CvW-Schule wieder im 

Spiel und stellte sich im weiteren Verlauf der Partie immer besser auf den Gegner ein. Mitte 

der zweiten Halbzeit erzielte der Kapitän der Mannschaft, Mohamed Boukayouh, mit einem 

schönen Freistoß von der halbrechten Seite die 2:1 Führung, die wiederum Nelson Mandela 

Mbouhom zum 3:1 erhöhte. In der Schlussminute gelang den Hamburgern noch der An-

schlusstreffer zum 2:3-Endstand. So konnten wir durch eine tolle Mannschaftsleistung ins 

Halbfinale einziehen. 

Hier hieß der Gegner Städt. Theodolinden-Gymnasium München. Beide Mannschaften wa-

ren zu diesem Zeitpunkt nur noch ein Spiel vom Finale entfernt und hochmotiviert. So ent-

stand ein ansehnliches Spiel, bei dem die CvW-Schule ein leichtes Übergewicht zu verzeich-

nen hatte. Das 1:0 fiel durch einen Weitschuss von Justin Matthews, der sich aus 25 Metern 

ein Herz gefasst hatte und den Ball unhaltbar in den Winkel schoss. Einige Minuten später 

erzielte Mohamed Boukayouh nach einem schönen Pass von Nelson Mandela Mbouhom das 

2:0. Jetzt hatte sich das Spiel zugunsten der CvW-Schule gedreht und die Bayern gerieten 

immer mehr unter Druck. Folgerichtig fiel noch vor der Pause das 3:0 durch einen direkt 

verwandelten Freistoß aus 18 Metern durch Nelson Mandela Mbouhom. 

 



Nach der Pause kam der Gegner noch einmal auf, die CvW-Spieler waren in einer Situation 

nicht 100 %ig konzentriert und musste einen Gegentreffer hinnehmen. Danach übernahm 

die Mannschaft  wieder die Initiative und Nelson Mandela Mbouhom erzielte nach einem 

Eckball mit einem sehr schönen Kopfball das 4:1 – das Spiel war entschieden. Kurz vor 

Schluss erhöhte wiederum Nelson Mandela Mbouhom per Freistoß zum 5:1.  

FINALE!           

Zum ersten Mal erreichte eine Schulmannschaft in der Sportart Fußball männlich der Carl-

von-Weinberg-Schule ein Finale beim Bundesfinale in Berlin! 

Der Finalgegner war die Poelchau-Oberschule aus Berlin. Mit 7 Punkten (9:1 Tore) aus der 

Vorrunde, einem 3:0 im Viertelfinale und einem 4:0 im Halbfinale waren die Berliner der 

große Favorit für dieses Endspiel. 

Die Zuschauer bekamen ein hochklassiges Endspiel zu sehen, in dem beide Mannschaften 

zeigten, dass sie sich mit Recht für dieses Finale qualifiziert hatten. 

Zur Halbzeit stand es bei einem leichten Übergewicht für das Team aus Berlin noch 0:0. In 

der Mitte der zweiten Halbzeit erzielte die Poelchau-Oberschule durch einen direkt verwan-

delten Freistoß die 1:0 Führung. Nun musste die CvW-Schule etwas offensiver agieren – nach 

einem sehr guten Spielzug über die linke Seite war Nelson Mandela Mbouhom nur durch ein 

Fuolspiel zu stoppen – den fälligen Elfmeter verwandelte er selbst zum 1:1. Nach einem of-

fenen Schlagabtausch gelang Berlin 8 Minuten vor dem Ende des Spiels die 2:1 Führung und 

damit auch der Siegtreffer. 

Damit war zwar der Traum von der Deutschen Meisterschaft ausgeträumt, aber die Spieler 

der Carl-von-Weinberg-Schule können auf eine sehr erfolgreiche Woche zurückblicken, von 

der noch viele Eindrücke in Erinnerung bleiben werden! 

 



1.       Reihe kniend von links nach rechts: Max Krippner, Ozan Keskin, Marc-Andre Nopp, 

Ahmed Altindag, Luca Longhitano, Justin Kabuya, Justin Matthews 
2.       Reihe: Co-Trainer Jens Kierey, Mohamed Boukayouh, Noel Seserko, Anil Cilaz, Paul 

Harbrecht, Nelson Mandela Mbouhom, Noah Schmitt, Trainer Folker Liebe, Patrice 

Kabuya. 
  

 


